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3. Singen muß es ob der Liebe,
Die's so warm durchglüht,
Singen muß es von dem Sehnen,
Das in ihm erblüht.
Singen von dem ew'gen Frühling,
Der ihm dort erglängt,
Von der Liebe, die sein Leben
So mit Freud' umkränzt.

4. Singen muß es von dem Glücke
Des es sich bewußt,
Singen von dem heil'gen Frieden
In der stillen Brust,
Singen von dem sel'gen Leben,
Das es jetzt umgiebt,
Und von all' den Himmelswonnen,
Die es fühlt, weil's liebt.

Wenn der holde Lenz erscheint, kehrt auch ins Herz der ins ein; aber
nur da, wo es maiet auch im Herzen, hertscht reine, süße Frühlingsluf.

387. Wogen und Wolken.
Luise Gerhardy.

1. Laß die Wolken immer ziehen
Weithin über alle Welt,
Über ihnen glänzen Sternlein
Ewig klar am Himmelszelt.

2. Laß die Wogen hoch sich türmen,
Brausend dräu'n in wilder Wut;
Tief im Meere ist's doch ruhig,
Tobet nicht der Wasser Flut

2.
1. Wolken ziehn am Himmel her,

Düster wie die Nacht,
Doch ein ewig Strahlenmeer
Über ihnen lacht.

2. Wogen peitscht des Sturmes Wut
Zu den Wolken hin:
In der Tiefe schläft die Flut,
Ew'ge Ruh' ist drin.

8. O, so hat auch manch' ein Herz
Wolken, Wogenflut;
Doch im Grunde überm Schmerz
Gottesfrieden ruht.

3. So ist auch in gläub'ger Seele
Ruh' und Frieden mir erblht,
Zage nicht ob Sturm und Wechsel; —
Fest in Gott ruht mein Gemul
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388. Des Deutschen Vaterland.
Ernst Moritz Arndt.

1. Was ist des Deutschen Vaterland?
Ist's Preußenland? ifl's Schwaben.

land?
Its, wo am Rhein die Rebe blüht?
It's wo ar Belt die Mowe siehn?
Nnein, nein, nein!
Sein Vaterland muß größer sein.

2. Was ist des Deutschen Vaterland?
Ist's Baierland? ist's Steierland?
It's, wo des Marsen Ried sich strect?
Ist's wo der Marker Eisen rect

O nein, nein, nein!
Sein Vaterland muß größer sein.

3. Was ist des Deutschen Vaterland?
It s Pommerland? Westfalenland?
Ist s, wo das Land der Dunen weht?
Ist's, wo die Donau brausend geht?
O nein, nein, nein!
Sein Vaterland muß größer sein.

4. Was ist des Deutschen Vaterland?
So nenne mir das große Land!


